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Sehr milde Luft fließt weiter
in unsere Region ein.

Meist freundlich, mild

EZB erhöht
Leitzinsen

erneut kräftig
Die Europäische Zentralbank
(EZB) hat im Kampf gegen die
Inflation die Leitzinsen er-
neut stark angehoben. Wie
schon im September steigen
die Zinssätze um je 0,75 Pro-
zentpunkte. Der wichtigste
der drei Leitzinssätze, der
Hauptrefinanzierungssatz,
zu dem sich Banken bei der
EZBGeld leihen können, liegt
damit bei zwei Prozent. EZB-
Chefin Christine Lagarde
kündigte weitere Zinsschritte
an. Es ist die dritte Leitzinser-
höhung in Folge.
ImEuroraum lag die Inflati-

on im September laut EU-Sta-
tistikbehörde Eurostat bei 9,9
Prozent. » WIRTSCHAFT

Kurioses aus
der Königsklasse

AmMittwochwurde es in der
Fußball-Königsklasse kurios:
Atletico Madrid bekam einen
Elfmeter nach Abpfiff. In Por-
to steht einer im Tor, der ei-
nen Elfmeter nach dem ande-
ren hält. Für Eintracht Frank-
furt ist vor dem letzten Spiel-
tag der Gruppenphase noch
alles möglich.

SPORT

Kein bezauberndes
Spielfeld in Bamberg

Bei einer Meisterschaft im
Quidditch (bekannt aus Har-
ry Potter) wurde das Spielfeld
des FC Bamberg beschädigt.
Nun hat der Verein ein gro-
ßes Problem. FOTO: SANJUAN/DPA

Kreis würdigt Naturschützer
Landrat übergibt Preise für ehrenamtliches Engagement

VON DR. KARL SCHILLING

Waldeck-Frankenberg – Mit
dem Naturschutzpreis des
Kreises zeichnete Landrat Jür-
gen van der Horst am Mitt-
woch bei einer Feierstunde
im Kreishaus zwei Männer
aus, die seit Jahrzehnten un-
ermüdlich ehrenamtlich ak-
tiv sind: Gerhard Kuhnhenne
aus Goddelsheim und Dr.
Karl-Hermann Svoboda aus
Volkmarsen. Den Jugendpreis
übergab er an Jasmin Heit-
mann aus Frankenberg.
Kuhnhenne leitet seit 1984

die Lichtenfelser Gruppe des
Naturschutzbundes Deutsch-
land, kurzNABU. Dr. Svoboda
ist seit 1991 Vorsitzender der
Volkmarser Gruppe. Und Jas-
min Heitmann führt seit
2019 mit Ayham Jarrah die
Kindergruppe der Franken-
berger Naturschutzjugend.
Dass die Jury gleich zwei

Preisträger gekürt habe, sei
eine Besonderheit, betonte

van der Horst: Beide hätten
die Ehrung wegen ihrer lang-
jährigen Verdienste gleicher-
maßen verdient. Hinzu kom-
me mit Jasmin Heitmann ein
„junges Talent“, das den
Nachwuchs für den Natur-
schutz begeistere.
Der Preis wird bereits seit

1982 vergeben. Wegen der
Corona-Pandemie habe es ei-
ne Pause bei der Verleihung
gegeben, aber: „Wir legen
Wert auf Kontinuität“, beton-
te der Landrat. Der ehrenamt-
liche Naturschutz genieße in

Waldeck-Frankenberg eine
besondere Wertschätzung,
„wir haben eine lange Traditi-
on.“ Die große fachliche
Kompetenz der Mitwirken-
den spiegele sich auch in
zahlreichen Publikationen
wider, die weit über die Kreis-
grenzen hinaus Beachtung
finden. Der Kreis sei stolz auf
eine derart große „fachliche
Expertise“, die nicht selbst-
verständlich sei.
Die ehrenamtlichen Natur-

schützer hätten viel doku-
mentiert. Dadurch ließen sich

Entwicklungen und Verände-
rungen im Naturraum nach-
vollziehen, gerade beim Vo-
gelschutz. Auf dieserGrundla-
ge ließen sich Aufgaben für
die praktische Arbeit im Na-
turschutz ableiten, etwa:
„Worauf müssen wir achtge-
ben? Wie geht es weiter? Wo
gibt es Gefährdungen?“ Dann
gelte es, klug zu handeln.
Der Landrat überreichte

den Dreien mit dem Kreisbei-
geordneten Fritz Schäfer und
mit Meike Wolf vom Fach-
dienst Umwelt und Klima-
schutz die Urkunden „für
langjährige ehrenamtliche
Verdienste im Naturschutz
und in der Landschaftspfle-
ge“. Die Preisträger gaben
Einblicke in ihre Arbeit.
Zahlreiche Gäste gratulier-

ten, darunter derNABU-Kreis-
vorsitzende Heinz-Günther
Schneider und sein Stellver-
treter Karl-Heinz Bastet, der
auch in der Jury mitgearbei-
tet hat. » SEITE 3

Naturschutzpreis wird alle zwei Jahre vergeben
Der Kreis vergibt Preise für Naturschutz, Denkmalschutz, Kul-
tur und Soziales, um besonderes Engagement zu würdigen.
Der Naturschutzpreis wird alle zwei Jahre verliehen. Einzelne,
Gruppen, Vereine, Verbände oder Kommunen können Vor-
schläge einreichen, auch Eigenbewerbungen sind zulässig. Die
Wahl trifft eine Jury mit dem Dezernenten der Kreisverwal-
tung, Kreistagsmitgliedern und sachkundigen Bürgern. Das
Preisgeld beträgt 2500 Euro, beim Jugendpreis 500 Euro. -sg-

Staatsanwalt:
Todesfahrer wohl
schuldunfähig
Berlin/Bad Arolsen – Fast fünf
Monate nach der Amokfahrt
eines Autofahrers nahe der
Berliner Gedächtniskirche
hat die Staatsanwaltschaft
dessen dauerhafte Unterbrin-
gung in der Psychiatrie in ei-
nem sogenannten Siche-
rungsverfahren beantragt.
Wie die Behörde am Don-

nerstag in der Hauptstadt
mitteilte, geht sie weiter von
einer Schuldunfähigkeit des
29-Jährigen aus. Sie reichte
deshalb eine entsprechende
sogenannte Antragsschrift
beim Berliner Landgericht
ein, das nun über die Verfah-
renseröffnung entscheiden
muss. Der 29-Jährige war am
8. Junimit einemKleinwagen
an einer Kreuzung nahe der
Gedächtniskirche am Kur-
fürstendamm im Zentrum
Berlins in eine Schulklasse
aus Bad Arolsen gefahren
und hatte anschließend wei-
tere Menschen auf dem Geh-
weg erfasst. Eine 51-jährige
Lehrerin starb. afp

Waldecker Bahn
außergewöhnlich
in Deutschland
Waldeck – Die 61 Jahre alte
Waldecker Bergbahn ist „ein
ganz besonderes Stück deut-
scher Seilbahngeschichte“.
Das schreibt die Internationa-
le Seilbahn-Rundschau über
diese „außergewöhnliche
Seilbahn“ in Deutschland vor
dem Hintergrund der einge-
setzten Technik.
Als eine der wenigen Seil-

bahnen im ganzen Land wird
die Tourismus-Einrichtung
zudem rein privat betrieben.
Obwohl gerade erst die Be-
triebserlaubnis verlängert
wurde, bewegt Betreiber Jür-
gen Rischard die Zukunft der
Bergbahn. Sie punktet zwar
bei Fahrgästen mit ihrem
nostalgischen Charme. Den-
nochmüsse sie baldmoderni-
siert werden, sagt der Walde-
cker.
Diese Investitionen will der

79-Jährige aber nichtmehr al-
lein stemmen. Er denkt an ei-
ne neue Beteiligungs- und Be-
triebsform, die dann von
mehreren Schultern getra-
gen wird. höh » SEITE 10

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg hat am Mittwoch seinen Naturschutzpreis verliehen: (von links) der Kreisbeigeordnete
Fritz Schäfer, Meike Wolf vom Fachdienst Umwelt, die drei Preisträger Dr. Karl-Hermann Svoboda aus Volkmarsen, Jasmin
Heitmann aus Frankenberg und Gerhard Kuhnhenne aus Goddelsheim sowie Landrat Jürgen van der Horst. FOTO: SCHILLING


